
Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler aus-
macht, ist, … Mitarbeiter zu haben, die besser sind als man es selbst jemals war.

Mein Lieblingsfach in der Schule war … Chemie.

In meiner Freizeit … lese ich Geschichtsb�cher und versuche, ein wenig zu trainieren.

Mit achtzehn wollte ich … ein Akademiker im Elfenbeinturm werden (soviel dazu).

Wenn ich morgens aufwache … schlafe ich gew�hnlich gleich wieder ein.

Der wichtigste wissenschaftliche Fortschritt der letzten 100 Jahre war … die Aufkl�rung der DNA-
Struktur mit all ihren Folgen.

Die gr�ßte Aufgabe der Wissenschaften ist … die Entwicklung nachhaltiger Energien.

Meine bis heute aufregendste Entdeckung waren … organische Molek�le, die in Wasser Kohlenhy-
drate binden k�nnen.

In zehn Jahren werde ich … versuchen, dem Ruhestand zu entgehen.

Ein historisches Experiment, bei dem ich gerne dabei gewesen w�re, ist … der Doppelspaltversuch mit
einzelnen Photonen.

Mein liebstes Musikst�ck ist … Bachs Doppelkonzert f�r zwei Violinen, besonders die langsamen
Passagen.

Meine schlechteste Angewohnheit ist, … aus meinem B�rofenster zu starren (die Aussicht ist toll).

Die gr�ßte Herausforderung f�r Chemiker ist, … den Ursprung des Lebens zu verstehen.

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, ist, … zu h�ren, dass ein Schl�sselexperiment
funktioniert hat.

Meine Lieblingss�ngerin ist … Amy Winehouse.
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